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Nr. 197. Die - Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
onntag mit⸗ 
„ Abonnementspreis: monatlich mit Zuftelung ins Haus und 
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an Tagen nach einem Feiertag oder 


tags 
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80 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 


auden von 7 Uhr bis 7 Uhr abends, 


©: ft vo fell * 
Sprrchſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30—3.30. 


Die degionäre als,, Voltserzieher“ 


Eine Rede Oberſt Slawels auf einer Tagung der Legionäre. 


Geſtern fand in Warſchau eine Tagung der Bezirks⸗ 
leiter des Verbandes der Legionäre flat. 52 der 38 
war auch der Miniſterpräſident Oberſt Slawwel erſchienen, 
der an die verſammelten Legionärführer eine einſtündige 
Rede hielt. Oberſt Slawek ſprach über das Weſen der Or⸗ 
ganiſation der Legionäre, die er als Kämpfer für Polen, 
um deſſen Freiheit und Würde bezeichnete. Auch ſprach 
Slawek über die augenblicklichen Aufgaben der Legionäre. 
en 5 beſtehen 85 Aufgaben in der Er⸗ 

eyung olkes zu einem ehrlichen Verhältnis gegen⸗ 
Aber dem Staate. 10 a . 5 

Nach ſeiner Rede verließ Oberſt Slawek ſofort den 
Sevatungsfaal. Der Rede Slaweks ſchloß ſich eine längere 
Debatte an, worauf eine Entſchließung gefaßt wurde, worin 
feſtgeſtellt wird, daß der Legionärverband ſeine dringondſte 
Aufgabe in der Erziehung des ſtaatserhaltenden Bürgers 
und in der Erweckung der gröſtmöglichſten Lebensenergien 
hinſichtlich des kulturellen, öffentlichen und wirtſchaftlichen 
Lebens bei allen Schichten der Bevölkerung ſieht. Die 
dne verurteilt das Auftreten Einzelner und ge⸗ 
ſchloſſener Gruppen, wodurch die Autorität des Staats⸗ 
iptes untergraben wird und das die Herbeiführung 
der Intervention fremder Stellen in innerpolitiſche Fragen 
Polens zum Ziele hat. a 
Leider befagt der offizielle Bericht der „Pat“ nicht, 
was die kriegeriſchen Legionäre während der Debatte ge⸗ 
ſagt haben. Intereſſank wäre es jedenfalls zu erfahren, 
was für Blüten da aufgeſchoſſen ſein mögen. Allein bei 
dem kurzen und trockenen Bericht können wir aber die amü⸗ 
ſante Feſtſtellung machen, daß Oberſt Slawek die Legionäre 
Als auch dieſe ſich ſelbſt als die Berufenen zur ſtaatserhal⸗ 


Leuten als ſtaatserhaltende Einſtellung angesehen wird, 
wiſſen wir ja: Der Wille Pilfudſkis muß ausſchlaggebend 
fein. Auch die letzten zwei Feſtſtellungen in der Entſchlie⸗ 
ßung, die ſich direkt gegen die Oppoſitionsparteien richtet, 
legen Zeugnis von dem Größenwahn dieſer von der gegen⸗ 
wärtigen Regierung privilegierten Gruppe ab. 


Deutichfeindliche Demonitration in Lodz. 


Geſtern fand in der Philharmonie eine Verſammlung 
aus Anlaß des 10. Jahrestages des Plebiſzits in den Ma⸗ 
ſuven ſtatt. Reden hielten Direktor Samborſki und der 
aus Warſchau eingefroffene Dr. Szezepanſki. Nach der 
Annahme der Reſolution bildete ſich ein Zug, der ſich nach 
dem Grabe des Unbekannten Soldaten begab. Die natio⸗ 
naliſtiſchen Elemente konnten es auch in unſerer Stadt, die 
doch deutſchem Fleiß und deutſchem Tatendrang ſo viel zu 
verdanken hat, nicht ımterlaffen, dieſe Feier zu einer 
deutſchſeindlichen Demonſtrtion zu geſtalten. Wurden 
doch von den Demonſtranten Transparente mit den 
Aufſchriften „Fort mit den Deutſchen“, „Wir erinnern 
an Grunewald“ uſw. getragen. Da Demonſtratfonen 
vor dem Gebäude des Deutſchen Konſulats an der 
Kosciuszko⸗Allee vorauszuſehen waren, fo wurden in 
der Umgegend des Konſulats ſtarke Polizeipatrouillen po⸗ 
ſtiert, die mit Gewehren bewaffnet waren. Auch Polizei 
zu Pferde war daſelbſt vorhanden. 

Von der Hirnverbranntheit unſrer Nationaliſten zeugt 
auch das Lodzer Endeeja⸗Blatt „Rozwoj“, das in feiner 
heutigen Morgenausgabe deutſchfeindliche Demonſtrationen 

| als eine ungemein geſunde und erforderliche Erſcheinung 


enden Erziehung des Volles betrachten. Was von dieſen! bezeichmet. 


Baneuropa 


= 


und Völlerbund. 


Ein bedeutſamer Artilel Sauerweins. — Gelbitändigleit des Staatenbundes, doch 
Vorrecht des Bölterbundes. — Wie Sauerwein die Grenzverhältniſſe gelöſt haben will. 


Paris, 21. Juli. Sauerwein veröffentlicht am 
Montag im „Matin“ einen Artikel über die Vereinigten 
i von Europa im Zuſammenhang mit dem Völker⸗ 
bund, der vom franzöſiſchen Außenminiſterium zum min⸗ 
deſten beeinflußt ſein dürfte. Die Antworten der eingela⸗ 
denen Staaten, fo betont Sauerwein, bedeuten eine Völler⸗ 
abſtimmung für den Völkerbund. Diejenigen Staaten, die 
ſich früher über ſeine Untätigkeit beſchwert hätten, ſchreiben 
ihm Heute ſeltene Verdienſte zu. Es handle ſich nun darum, 
ein Mittel zu finden, damit der europäfſche Staatenbund 
im enger Verbindung mit dem Völkerbundſekretariat bliebe, 
auf der anderen Seite aber auch die Möglichkeit habe, in 
ummittelbaren Beziehungen zu den intereſſierten Mächten 
zu treten. Während der Sitzung des Völkerbundes müſſe 
der Präſident des Staatenbundes mit den Vertretern der 
übrigen Staaten verkehren können, ohne gezwungen zu ſein, 
bundſekretariat zu beſchränzen. Es ſei vielleicht in Er⸗ 
ng zu ziehen, ihm hierbei den ftändigen Vertreter des 
Völterbundes zur Seite zu ſtellen. Wenn eine Anzahl von 
Staaten die Notwendigkeit unterſttichen hätten, die Türkei 
und Rußland ebenfalls in dem zu gründenden Staatenbund 
einzuſchließen, jo ſei dies ein Grund mehr, dem Bund feine 
Selbſtändigkeit zu belaſſen, da es ſonſt ſchwer fallen würde, 
für ihm die Länder zu gewinnen, die den Völkerbund be⸗ 
kämpfen oder nicht anerkannten. Oehnt Sauerwein eine zu 
ange Verbindung zwiſchen Völker⸗ und Staatenbund ab, fo 
eullärt er doch gegenüber den Forderungen einiger Staaten, 
dem augenblicklichen Stand der Dinge eine andere Grund⸗ 
lage zu geben, daß man dem Völkerbund das Vorrecht laſſen 


müſſe, da man BE ernſte Gefahren ihm feiner Sonder⸗ 


rechte nicht bera 


n könne. 


ſeine Tätigkeit auf einen Notenaustauſch mit dem Völker⸗ 


Was die allgemeine Wirtſchaftskriſe angehe, ſo müſſe 
es die erſte Aufgabe des Staatenbundes ſein, Abhilfe zu 
ſchaffen. In einem Europa, das den beſten Willen habe, 
ſich zu verſtändigen, werde es dann auch wirkſame Mittel 
geben, den Unzuträglichkeiten gewiſſer Grenzverhältniſſe zu 
ſteuern, ohne deshalb eine Verſchiebung der Grenzen vor⸗ 
zunehmen. Eine endgültige Stellungnahme zu der politi⸗ 
ſchen Seite der ganzen Frage ſei jedoch vor den Reichstags⸗ 

wahlen in Deutſchland unmöglich. 


Befreiungsfeier im Rheinlande. 


Mainz, 21. Juli. Der geſtrige Tag brachte neben 
anderen Feiern die große Befreiungsfeier des Reichsban⸗ 
ners in Mainz. Mehr als 10 000 Perſonen nahmen an 
dieſer Feier teil. Schwarzrotgoldene Fahnen leuchteten in 
der Morgenſonne. Der Mainzer Oberbürgermeiſter, der 
heſſiſche Staatspräſident, Karl Severing, der Demo⸗ 
krat Lemmer, der Zentrumsmann Kellermann und der 
Reichsbannerführer Hörſing ſprachen zu den Maſſen, immer 
wieder von ſtürmiſcher Zuſtimmung unterbrochen. Beſon⸗ 


Der gewaltigen Kundgebung ſchloß ſich ein großer Auf⸗ 
marſch durch die Straßen der Stadt an, di 


auf das trefflichſte zeigte. 


Um 10 Uhr früh fuhr Reichspräſident von Hindenburg 


prä 
die Straßen der Stadt Mainz und deren Vororten, 
890 Ee eee e e Air 
ülern mit rzrotg N üſtet, 
bildeten Spalier. Im Laufe des Nachmittags wurde das 


Eine etwaige Tagun N 
ſchlages der Wafdpartei würde nur den Zweck haben, ein 


kan, die die impoſante 
Stärke und die muſtergültige Ordnung und die Disziplin 
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bas Ausland Prozent Zufchlag. 


von Benno Eltan geſchaffene Befreiungsdenkmal enthüllt 
das die heſſiſche Staatsregierung der Stadt Mainz geſtiftet 
FOREN 


Nach der Rundreiſe des Reichspräſidenten von Hin⸗ 
denburg ſchloß ſich die Befreiungsfeier der Reichsregierung 
an. Reichskanzler Brüning war nicht erschienen. An ſei⸗ 
ner Stelle ſprach Außenmmiſter Dr. Curtius. Außerdem 
ſprachen noch der heſſiſche Staatspräsident und der Reichs⸗ 
präſtdent. Alle Redner betonten noch einmal die Wichtig⸗ 
keit der Räumung als Erfolg der Verſtändigungspolitik 
und gedachten der Staatsmänner, die an dieſer Verſtändi⸗ 
gungsarbeit beilnahmen. Beſonders wurde des toten Außen⸗ 
miniſters Dr. Streſemann gedacht. Curtius bedauerte ins⸗ 
beſondere, die Abweſenheit Hermann Müllers. 

Am Nachmittag fuhr der Reichspräſident nach Wies⸗ 
baden zur dortigen Befreiungsfeier. 


Ein polniſches Flugzeug von Litauern 

beeſchoſſen. 

Polnische Blätter melden, daß ein an der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze entlang fliegendes Militärflugzeug von 
den Litauern mit einem Maſchinengewehr beſchoſſen wor⸗ 
den ſei. Die Schüſſe gingen jedoch fehl, jo daß das Flug⸗ 
zeug unverſehrt geblieben iſt. Die Blätter behaupten, daß 
das Flugzeug 150 bis 200 Meter von der Grenze entfernt 
auf polniſchenn Territorium geflogen ſei. 


en 


Die Heimwehr will Babit wieder 
im Oeſterreich haben. 
Wien, 21. Juli. Wie die Morgenblätter melden, 
hat der Bundesſtabschef der öſterreichiſchen Heimwehrſchutz⸗ 


verbände Major Pabſt ein Geſuch um Aufenthaltsbewilli⸗ 
g in Oeſterreich eingebracht. Das Geſuch wird mit der 


in 0 ich h 
Notvendigleit begründet, private Angelegenheiten (2) zu 
n. . 5 8 . r 7 3 - 


Zuſpitzung der Lage in Aegypten. 
London,, 21. Juli. Die Wafdpartei hat am Somts 
tagabend unter dem Vorſitz Nahas Paſchas in Kairo eine 
Sitzung abgehalten. Zum Schluß der Verhandlungen wurde 
ein Abgeſandter zum König geſandt, um im Namen von 
zwei Dritteln des Parlaments das dringende Erſuchen zu 
unterbreiten, eine außerordentliche Sitzung des Parlaments 
einzuberufen. Die Waſdpartei verſuchte auf dieſe Weile, 
die Verantwortung für die etwaigen Unruhen bei dem Ver⸗ 
ſuch, trotz des Verbots der Regierung, eine parlamentariſche 
Sitzung abzuhalten, auf König Fund abzuwälzen. Nach 
der Verfaſſung iſt der König verpflichtet, bei Empfang eines 
von zwei Dritteln des Parlaments unterzeichneten Eritte 
chens eine Sonderſitzung des Parlaments einzuberufen. 
g der Kammer auf Grund des Vor⸗ 


gegen das Kabinett einzubringen, das 


dann zium Rücktritt wäre. Es ſcheint daher, daß 


die Tage der änhptiihen Regierung gezählt find, wenn ſich 


König Fuad und Miniſterpräſident Sidky Paſcha nicht im 


letzten Augenblick zu einer Außerachtlaſfung der Verfaſſung 


eniſchl 8 ö 5 0 1 * * * * 

Kairo, 21. Juli. Die Wafd⸗Partei kündigt für 
heute neue große Demonſttationen und ein gewaltſames 
Eindringen in das geſchloſſene Parlamentsgebäude an. 
Als Gegenmaßnahme hat die Diktaturregierung bereits ſeit 


Sonntag in allen Straßen Hunderte von Poſten aufgeſtellt. 


ders Hörſing und Severing, die auch auf die bevorſtehen⸗ 
den Reichstagswahlen anſpielten, hatten großen Erfolg 


ber entführte Vürgermeiſter wieder 
ireigelaſſen. 
Die Lappoleute leugnen. 
Helfingf 3, 21. Juli. Der am Freitag von 
1 . ae dee derem Bürgermeister 
afkila iſt nach 24ſtündiger Autorundfahrt freigelaſſen wor⸗ 
een de Leitung ber Lappobewegung erklärt, daß fie bie 
Entführung micht billige und mit ihr nichts zu tun habe. 
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Aus Welt und Leben. 


258 Tote bei der Ueberſchwemmung 
in England. 


London, 21. Juli. Eine am Sonntag veröſſent⸗ 
lichte amtliche Totenliſte weiſt 258 Perſonen auf, die in 
den letzten 8 Tagen durch die Ueberſchwemmungen ums 
Leben gekommen ſind. Daneben werden 252 Perſonen in 
den Ueberſchwemmungsgebieten als vermißt gemeldet. Man 
Maubt, daß auch dieſe tot find. 155 Perſonen ſind verletzt. 
In dem lleberſchwemmungsgebiet ſind insgeſamt 5400 Häu⸗ 
fer zerſtört worden, wodurch 20 000 Perſonen obdachlos 
geworden find. 


Privatſportſlugzeug in Flammen aufgegangen. 

London, 21. Juli. In Detling bei Maidſtone 
ſtürzte am Sonntag ein Privatſportflugzeug, wobei die bei⸗ 
den Inſaſſen, die Tochter des Admirals Grace und Leut⸗ 
nant Spencer getötet wurden. Das Flugzeug ging beim 
Aufprall auf die Erde in Flammen auf. 


Hitzewelle in Neuyork. 

Neuyort, 21. Juli. Die Hitzewelle, die zurzeit 
die Atlantikküſte und den mittlere nWejten der Vereinigten 
Staaten heimſucht, hat am Sonntag beſonders hohe Tem⸗ 
peraturen gezeitigt. In der Stadt Neuyork wurden 36 
Grad und in Richmond (Virginia) ſogar 42 Grad Celſius 
im Schalten gemeſſen. 


Tagesneuigleiten. 


Ein geriſſener Betrüger. 


Der Herr Miniſterialinſpettor, Ingenieur, Prälegent, 
Kuſin des Kardinals und Heiratsſchwindler. 


Im Herbſt vorigen Jahres tauchte in Lodz ein 32jähri⸗ 
ber Mann auf, der ſich Stanislaw Kurowſki nannte und 
vorgab, Delegierter eines Bildungsvereins zu ſein. Er 
verſuchze auch mit Schulleitern in Verbindung zu treten 
und Vorträge zu halten. Da er hierzu keine Erlaubnis 
des Schulkuratoriums beſaß, widerſetzten ſich die Schul⸗ 
leiter ſeinem Anerbieten. Eines Tages war der Unbe⸗ 
kannte aus Lodz verſchwunden, ohne die Hotelrechnung be⸗ 
zahlt zu haben. 

Im Winter trat Kurowͤfki in Petrikau als Delegierter 


des Unterrichtsminiſteriums auf und nannte ſich Stanislaw 


Bronikowfli. Er prellte dabei einen Gutsbeſitzer aus der 
dortigen Gegend um eine größere Summe und verſchwand 
auf Nimmerwiederſehen. 

Jetzt hat nun das Unterſuchungsamt in Lodz die Mit⸗ 
teilum gerhalten, daß ein Unbekannter aus Lodz als Inge⸗ 
nieur Jerzy⸗Stanislaw Kosoiesza und als Inſpektor des 
Unterrichtsminiſteriums in Bendzin längere Zeit hindurch 
ſein Umveſen getrieben hat. Auch habe er Heiratsſchwin⸗ 
deleſen begangen und habe, ohne die Hotelrechnung im Be⸗ 
trage von 400 Zloty zu bezahlen, das Weite geſucht. 

Es lonnte nun feſtgeſtellt werden, daß der wirkliche 
Name des Schwindlers Stanislaw Kakowfki lautet und 
daß er aus Lodz ſtammt. Er ſoll auch bereits wiederholt 
auf dem Lande als Kuſin des Kardinals Kakowfki aufge⸗ 
treten ſein, was ihn in den Augen der heiratsfähigen Da⸗ 
men deſto begehrenswerter machte. Dank dieſem Umſtande 
hat er mehreren jungen Damen die Heirat verſprochen, ſich 
aber jedes Mal beizeiten aus dem Staube gemacht, wenn 
ihm der Boden unter den Füßen zu heiß wurde. 

Kakowſti wird bereits ſeit Jahren vom Lodzer Unter⸗ 
ſuchungsaamt geſucht. Da er indes feinen Wohnort fo häu⸗ 
ſig wechſelt und immer wieder unter anderem Namen auf⸗ 
tritt, konnte er bisher nicht gefaßt werden. Die Polizei 
macht alle Anſtrengungen, um dieſen Hochſtapler hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. (a) 

Emiſſion einer neuen polniſchen Dollarprämienanleihe. 

Die Emiſſion einer neuen polnischen Dollarprämien⸗ 
auleihe war kürzlich Gegenſtand einer Beratung des Sejm- 
ausſchuſſes für Staatsſchlden. Die neue Anleihe ſoll über 
einen Betrag von 7½ Millionen Dollar lauten und 31 4 
Prozent verzinſt werden. Die Fünſdollarobligationen der 
letzten Anleihe mit einem Nominalwert von zirka 45 Zloty 
werden gegemvärtig zu ca. 63 Zlom notiert, d. i. 40 Pro⸗ 
zent über dem Nominalwerle. Bei der Ausgabe der neuen 
Em' lon, welche vorausſichtlich Ende dieſes oder Anfang 
des nächſten Jahres ſtattfinden wird, werden in erſter Linie 
die Inhaber der alten prämiierten Dollaranleihe bevor⸗ 
zugt. Polnische Bankkreiſe rechnen damit, daß die Emiſ⸗ 
ſion ſtark itberzeichnet werden wird. 


ziale Fürſorge gewandt und um genaue Regelung der ftrit 
tigen Fragen erſucht. Ju der Erwiderung auf dieſen 


Echritt· hat der Vizea rbeits miniſter Hurbioki erklärt, er werde 


Dodzer Borger — Momag, den ZI. unt 1990. 


=, 
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Die Barbarei der Todesſtrafe. 


Zwei Menſchen werden gehenkt. 


Geſtern berichteten wir kurz über die Vollſtreckung des 
Todesurteils an Iwan und Were Gordijczuk, denen die 
Ermordung von drei Perſonen zur Laſt gelegt wurde. 
Einige nähere Einzelheiten über die Umſtände, unter wel⸗ 
chen hier „Gerechtigkeit“ geübt wurde, teilt mum die Agen⸗ 
tur „Preß“ mit. 

Die Verurteilten waren Ukrainer und beherrschten die 
polniſche Sprache ſo gut wie garnicht. Während Iwan 
Gordijezul ſich Mühe gab, die Faſſung bis zum letzten 
Augenblick zu bewahren und am Tage vor der Hinrichtung 
noch den Wunſch äußerte, ſeine Schweſter zu ſehen und 
außerdem Zigaretten verlangte, lehnte Ilaſcha Gordijczul 


ab und ſagte nur immer wieder: 
„Robit so mnoju szezo choczete“ 

(Macht mit mir was ihr wollt). Iwan beichtete außerdem 
dem Geiſtlichen, während Ilaſcha den letzten „Troſt“ des 
Geiſtlichen ablehnte. 

Die Vollſtreckung des Urteils erfolgte um 5 Uhr früh. 
Als erſter wurde Iwan hinge richtet. Noch wollte er dem 
Tode ruhigen Auges entgegenſehen und bat, daß man ihm 
die Hände nicht zuſammenbinden möge. Als man dies 


am Mittwoch dieſer Woche eine Delegation der in dieſer 
Frage intereſſierten Organiſation empfangen, um ſich ge⸗ 
nau mit diefer Angelegenheit belanntzumachen. (a) 
Wieder zwei Arbeiter in den Kanaliſationsſchacht gestürzt. 
An der Ede Piaskowa⸗ und Narutowiczaſtraße iſt das 
neue Wohnhaus der Angeſtellten der Bank von Polen vor 


kurzer Zeit ſertiggeſtellt worden. nwärtig war man 
dort mit den Arbeiten, die mit dem Anſchluß des Hauſes 


an das Kanaliſationsnetz zuſammenhängen, biene. 
Dabei ereignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall. Bei den Arbeiten waren einige Arbeiter auf einem 
Gerüſt beſchäftigt. Plötzlich rutſchte das Gerüſt ab und die 
Arbeiter fielen in den benen Schacht. Man ver⸗ 
ſuchte die Verunglückben mit Hilfe von Stricken uſw. heraus⸗ 
zuholen. Aber alle Bemühungen wa ren lich. Erſt 
die alarmierte Feuerwehr lonnte die Verunglückten aus dem 
Schacht hervorholen. Die an den Unſallsort herbeigerufene 
Rettungsbereitſchaſt erteilte den Opfern der Kataſtrophe die 
erſte Hilfe. Es ſind das: Wlad Spiewak, in der 
Stokiſtr. 2 wohnhaft, und Piotr Delaſinſki, in der Gazowa 
8 wohnhaft. Beide Arbeiter ſind ſchwer verletzt und muß⸗ 
ten in ein Krankenhaus gebracht werden. (p) 


Ein Kohlenlager in Brand geraten. 

Vorgeſtern gegen 2 Uhr nachmittags e 
auf dem Kohlenplatze des „Konſortiums“ an der r⸗ 
gowa und Przejazd Feuer. Es wurden ſofort die Feuer⸗ 
wehrzüge 2., 3. und 5. herbeigerufen. Da es ſich erwies, 
daß das Lager vom Boden aus in Brand geraten und von 
den brennenden Kohlen nichts zu retten war, ſo blieb nur 
der 2. Zug an der Brandſtätte, während die beiden anderen 
Züge abrückten. Die Tätigkeit der Wehr beſchränkte ſich 
ausſchließlich darauf, eine Ausbreitung des Brandes zu 
verhüten, was ihr auch im Laufe von 8 Stunden gelang. 
Als die letzten Mannſchaften um 10 Uhr abends von der 
Brarmdſtätte abrücken konnten, waren einige hundert Korzec 
Kohle dem Brande zum Opfer gefallen. (a) 


Rätſelhaſter Uebetſall. > 

In der Nacht zu Sonntag gegen 1 Uhr drangen im 
die Wohnung des Händlers Zygmunt Owcezarek in der La⸗ 
giewnickaſtr. 30 einige maskierte Individuen ein und feuer⸗ 
ten einige Revolverſchüſſe auf den Wohnungsinhaber ab, 
der blutlüberſtrömt zuſammenbrach. Die durch die Schüſſe 
aus dem Schlaſe geweckten Hausbewohner riefen die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft und die Polizei herbei. Owczarek wurde 
in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Poznanſkiſchen Kran⸗ 
kenhauſe gobracht. Die von der Polizei eingeleitete Unter: 
ſurchung ergab, daß es ſich hier um einen persönlichen Rache⸗ 
akt zu handeln ſcheint. (a) 

Eine blutige Abrechnung. 

Geſtern kam es in der Lagiewnickaſtraße wieder ein⸗ 
mal zu einer 7 Abrechnung unter dem Geſindel der 
Lodzer Altſtadt. r dem Hauſe Lagiewnickaſtr. 90 ver⸗ 
e 
auch nicht lange und die zwei ien n mit Meſſern 
er Stöcken bewaffnet aufeinander los. Während ber 
Schlägerei zog auch jemand einen Revolver und gab einen 
Schuß ab. Daraufhin verſchwanden die Teilnehmer an der 
Schlägerei; nur ein Schwerverletzter blieb auf der Straße 
liegen. Unbeteiligte alarmierten die Rei 1 
die feſtſtellte, daß der Verletzte der 32jährige Zygmunt Ow⸗ 
czarek Hit. Nachdem der Arzt dem Owezarel die erſte Hilfe 
erteilt hatte, ordnete er die Ueberſührung des Verletzten 
S Es gelang noch nicht, die Täter zu 
verhaften. (p 

ie der dr der Petrikauer und Brzezinfkaſtraße brach 
zwiſchen einigen Betrumkenen ein Streit aus, der bald in 
eine Schlägerei ausartete. berielben wurde 
der in Chofny an der ſtr. 37 wohnhafte 28jährige 
Portier Theophil Rolh ganz erheblich am Kopf und im 
G Der Sägerei machte die Polizei ein 

e 
Geſtern kam es zwischen Eimwohnern des Hauſes Sko⸗ 
fr. 3 zu einem „der bald in eine Schlägerei 


Loſigkeit andererſeits 


aber dennoch tat, begann er um ſich zu ſchlagen und ſchrö 
immer wieder: 
„Ludy, ja ne wynien!“ 

(Leute, ich bin unſchuldigl). Er wurde jedoch von den Ge 
hilfen des Henkers überwältigt und an den Galgen ge⸗ 
hängt. 

den zweite Delinquent, Ilaſcha Gordijczuk, wider⸗ 
ſetzte ſich gleich von vornherein, indem er erklärte: „Robit 
30 mnoju szezo choczete, ja sam na 3zubenicu ne pidu!“ 
(Macht mit mir was ihr wollt, allein werde ich zum 
Galgen nicht gehen). Er wurde deshalb von den Gefäng⸗ 


wisgvwärtern 
jegliche Dienſterweiſung von ſeiten des Gefängnisperſonals 


in der Zelle gefeſſelt und zum Galgen getragen. 

Auf welche Weiſe man ihn dann in die todbringende 
Schlinge des Galgenſtrickes gebracht hat, darüber berichtet 
die erwähnte Agentur bein Wort. Wenn man aber die 
Umſtände in Betracht zieht, unter welchen dieſer traurige 
an das Mittelalter erinnernde Akt unſerer Juſtiz vollzogen 
wurde, kann man ſich ein Bild davon machen, welche Qual 
der Delinquenten einerſeits und welch grauſame Gefühl ⸗ 
die traurigen Begleiterſcheinungen 
dieſer Hinrichtung geweſen ſein mögen. 
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ausartete, wobei mehrere von ihnen Verletzungen erlitten. 
Als die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen wurde, ergriffen 
die meiſten der Teilnehmer der Prügelei die Flucht, Yo daß 
nur der 45 jährige Maler Rudolf Geſelle am Orte verblieb, 
dem auch von dem Arzte der Rettungsbereitſchaft ein Vers 
band angelegt wurde. (a) 


Wenn der Wohnungsinhaber auf Sommerfriſche ir, ſim 
die Diebe Herren im Haufe, BEN 

In die e auf der Sommerfrische narlern. 
den J. Jakubowicz, Narudowicza 49, drangen in der Nacht 
Diebe ein und nahmen verſchiedene Sachen mit ſich. Der 
Diebſtahl wunde am Morgen vom Hauswirt bemerkt. Ja⸗ 
kubowicz wurde von dem unerbetenen Beſuch der Diebe 
im Kenntnis geſetzt. (a) 


Ein Opfer der Autoraſerei. ö 

Als geſtern der an der Zawadzlaſtr. 28 wohnhafte 
Kaufmann Michal Boſczuk, 23 Jahre alt, den Fahrdamm 
an der Ecke des Kirchenplatzes und der Brzezinfkaſtru 
überſchreiten wollte, wurde er von einem Kraftwagen mit 
ſolcher Kraft zur Seite geſchleudert, daß er eime im» 
erſchültterung erlitt und auch einen Bruch ber 
davontrug. Straßenpaſſanten wollten an dem Kraftwagen⸗ 
lenker Lynchjuſtiz üben, doch gelang es dieſem, mit ſeinem 
Wagen zu entkommen. Der herbeigerufene Arzt der Reh 
tumgsbereilſchaft überführte den Verunglückten in bewußt 
loſem Zuſtande nach dem Joſefs⸗Krankenhaus. (a) 


Der e Nachtdienst in den Apotheken. \ 
F. Wesens Nachf., Napiurlomiliego 27; W. Danie 
lewicz, Petrilauer 127; P. Ilnicki, Wulczanſka 37; Lein ⸗ 
webers Nachf., Plat Wolnosci 2; J. Hartmanns Nachf., 
Mlynarſka 1; J. Kahane, Alexandrowſta 80. (p) 


Vom Arbeitsgericht. 
Mufiter ſind Geiſtesarbeiter. 


Vorgestern befaßte ſich das Arbeitsgericht mit einer recht 
3 Angelegenheit. Der an der Mielczarſkiſtr. 13 
wohnhafte blinde Pianiſt Roman Hausmann hatte am 7. No⸗ 
vember 1929 in dem Reſtaurant „Kometa“, das dem Luchan 

zilowſkti gehört, einen Poſten angenommen, wobei er 240 
a monatlich und täglich ein Abendbrot bekommen ſollte. 

m 1. Februar d. Js. wurde er von Idzikowſki mit einer 
Abfindung von 150 Zloty entlaſſen. Hausmann ging num 

gen Idzikowfki gerichtlich vor und verlangte eine 1 
igung für die Zmonatige Kündigungs zeit ſowie für die da 
durch eingebüßten Abendmahlzeiten. Das Arbeitsgericht er⸗ 
kannte ihm dieſes vollauf zu, jo daß Idzikowſti an Hausmann 
zuſammen mit der Entschädigung von 10 Zloty monatlich für 
die Abendmahlzeiten (ſehr billig hat das Gericht die Abend⸗ 
mahlzeiten Die Red. ſowie nach Abzug der bereits 
erhaltenen 150 Zloty insgeſamt noch 600 Zloty zu zahlen 
haben wird. (a) f 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtung Bertrauensmänner Lodz. Zentrum. Montag, den 
21. Juli, um 6 Uhr abends, findet im Parteilolal, Petrikauer 
Nr. 109, eine Sitzung der Vertrauensmänner unſerer Orts⸗ 


n ſtatt. ige Angelegenheiten zu erledigen ſind, 
Rt die Anweſenheit aller Verkrauensmänner unbedingt note 
wendig. 5 Der Obmann. 


Nowo⸗Zlotno. Bei der neugegründeten Sektion des 
K. u. B. V. ion wurde eine Geſangsſektion gegrün⸗ 
det, die jeden Mithvoch und Sonnabend ihre Uebungen ab⸗ 
hält. Stimmbegabte Genoſſon und Sympathiker können ſich 
zum Geſang einſchreiben. Jeden Mittwoch findet vor der 
gſtunde ein e ſtatt, wozu alle Genoſſen, 
Genoſſinnen und Jugendliche eingeladen find. 


— — 


deuncher Sozial. Ingendbund Polens. 


Sitzung der Bezirksegelntive. Montag, den 21. d. M., um 
7 Uhr abends, finde Petritauer 109 eine Sikune dec Ben 
erekutine ftott. 
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Senſationelle Niederlage Lenins. 
Polonja — Legja 3:1 (0: 1). 


Mit einer Ueberraſchung endete das Warſchauer 
Derby: der Favorit Legja mußte eine empfindliche 
Schlappe einstecken. Nachdem die Militärs bis Halbzeit 
durch Lanko in Führung gegangen waren, brachen ſie in 
ber zweiten Halbzeit zufammen, Im Laufe von 3 Minuten 
erzielte Pelonja drei Treffer: in der 25. Minute durch 
Alaszewſki, in der 26. Minute durch Suchocki und in der 
27. Minute verwandelte Pazurek II einen Straſſtoß zum 
dritten Treffer. — Durch dieſe Niederlage haben die Mili⸗ 
tärs endgültig alle Chancen verloren, Frühjahrsmeiſter zu 
wenden. Dieſer Titel fällt nun der Cracovia zu. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


5 8 
[=] 
Bere 8% 2 
reine 3 2 . Fi Tore 
Pr d e e 
1. Cigcovia 11 9 — 2 23 9 138 
2 Legia 10 » f‚ N 1 
3 Warta 11 7 1 1815 
4. Wisla 116 2 8 . 19 14 
5. Ruch 11 4 3 4 19 18 11 
6 Polonia 11 4 3 4 21 20 11 
7. Pogon 111 ä 2 5 17 10 8 
Sp. . Tv,. 11 3 3 5 12 109 
9. L. K. S. 11 deen 
10 Garbarnia 11 3 2 6 25 30 8 
11. Czarni n n e e 
12. Warszawianka 10 2 1 7 11 31 5 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft. 


Unerwartete Niederlage Tourings und Hakoahs. 


Wiederum gab es Ueberraſchungen in den Kämpfen 
um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. Die Außenſeiter Ser 
und P. TC. holten ſich unerwartet Siege; während die 
zerzer die Touriſten niederrangen, blieb P. T. C. über 
aloah Sieger. W.. S nach ſeinem Siege über Wid 
wieder an die Tabellenſpitze gerückt, während von der 
ſtiegsgeſahr weiterhin Solol, Union und Bieg bedroht 
ſind. K. Sch. 
Touring — Sokol 3: 4 (0: 1). 
Einen ſenſationellen Ver nahm obi 2 ß 
nachdem Touring noch 15 Men ber Oi mit 3:0 
in Führung lag, dam Sokol mächtig auf und erzielte in kur⸗ 
zer Zeit 4 Treffer. — 9 trat zu dieſer Begegnun 
erſatzgeſchwächt, ohne Michalfki, e Wieliſchel ri 
Schulz an. Trotzdem haben die Violetten in der erſten Halb⸗ 
zeit ſtarles Uebergewicht und kommen auch durch Swiento⸗ 
lawſki zum Führungstreffer; zahlreiche Gelegenheiten, das 
Reſultat zu erhöhen, blieben unausgenützt. — Nach Seiten⸗ 
wechſel iſt weiterhin Touring tonangebend. Swientoſlaw⸗ 
kli und Hermanns bringen auch das Reſultat auf 3 : 0. 
Ton nun an begannen die Touriſten den Gegner zu unter⸗ 
ſchätzen, der auch 15 Minuten vor Schluß zum erſten Tref⸗ 
fer kommt. Sokol, aufgemuntert durch den Erfolg, greift 
weiterhin ſcharf an und das ſchier Unglaubliche gelang den 
Provinzlern: fie erzielen in kurzen Zeitabſtänden noch drei 
Treffer und bleiben mit 4:3 Siege 
dürfte den Touriſten eine Lehre für die Zukunft fein; der⸗ 
artiges Unterſchätzen des Gegners kann ihnen leicht den 
Meiſtertitel koſten. Sokol, den Abſtieg vor Augen, kämpft 
hart und holt jtzet Punkt um Punkt auf. K. Sch. 


W. f. S. — Widzew 3: 0 (1:0). 
Schwaches Spiel der Militärs, für die Kaczmarek 
Alimezal und Nytiel erfolgreich e TREE 
P. T. C. — Haloah 2:1 (0: 0), 
Union — Burza 1:1 (0:1). 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S. 15 23 34:12 
2 Touring „15 22 44:19 
3 L. K. S 10 +13 19 39:15 
4. Hıloab 15 17 30:20 
5 Byria⸗ „15 15 23:26 
6. P. T. C. 16 15 27:41 
7. Orkan 13 12 16:21 
8. Witgem - „13 11 15:21 
9. Sokol „15 11 31:44 
10. L Sp. u. To. 10 14 10 25:84 
11 Union - 14 9 17:30 
12. Bieg 14 8 12:81 


Steſanſti — Chauſſeemeiſter. 


Die Chauſſeemeiſterſchaft holte ſich wie i ; 


ber Barihauer Stelanſli. Er 


r. — Die Niederlage 


Lodzer Voltszeirung — Montag, ven 21. Jul 1930. 


—— 


197 Klm. in 7 Stunden 7 Min. 8 Sek. Zweiter wurde 
der Oberſchleſter Wlodas (7:15:02). An brititer Stelle pla⸗ 
zierte ſich der Lodzer Kloſowicz in der Zeit von 7 Stunden 
und 19 Minuten. Wienoek landete am vierter Stelle (7:28). 
Start und Ziel waren Krakau. 


Radrennen. 


Die geſtrigen Fliegerrennen für die Teilnehmer ber 
Polenmeiſterſchaft verſammelten auf dem Helenenhofer Ze⸗ 
ment die beſten polniſchen Fahrer, mit Szamota, dem Mei⸗ 
ſter von 1919 und 30 an der Spitze. In den einzelnen 
Dänfen geiglen ſich die Gäſte den Lodzern überlegen. Die 
beſte Zeit fuhr Szamota mit 13,2 Sek., mußte jedoch zwei⸗ 
mal Puſch unterliegen; die Niederlage läßt vielleicht 
durch Bahnunkenntnis entſchuldigen, während doch Puſch 
ſeine Karriere dem Lodzer Zement zu verdanken hat. Von 
ben Einheimiſchen rauner und Schmidt ganz gute 
Rennen; Siebert und Einbrodt befinden ſich in ſchwacher 
Verfaſſung. — Die techniſchen Ergebniſſe des Rennens 
waren fi : 

Das Eröffnungsrennen holte ſich Klatt vor 
Paul und Dietzel mit 14,4 Sehmben. Die Revanche für 
die Teilnehmer um die Polenmeiſterſchaft wurde zunächſt 
in 4 Serien ausgetragen. 

I. Serie: Schmidt vor Szymczyk, 14,4 Sek. 

II. Serie: Brauner vor ia, 14,2 Sek. Kendzia 
kommt vor der Nord⸗Kurve ins Sch und verliert 
min 3 Radlängen. 

III. Serie: Puſch vor Siebert, 14,2 Sek. 

IV. Serie: Szamota vor Ginbrobt, 15,8 Sek. 

Den Julipreis für die Zweiten aus den Serien⸗ 
Läufen holen ſich die Warſchauer yl und Kendzia 

Hauptlaufes ſiegt Puſch vor 


vor Siebert und re 
Brauner mit 13,6 und Szamota vor Schmidt mit 13,2 ©. 


Im Halbfinale 
Schmidt lag auf der 200. Marke mit 2 Radlängen im Vor⸗ 
fprung, wurde jedoch auf der Geraden von Szamota nie⸗ 


Der 


N 


Geſtenn früh begarm in Berlin der internationale 
„für Lei Der Flug führt 
Schweiz, Oeſter⸗ 


: der 
ich), 
Erzber⸗ 
3 Anton von Habsburg⸗Bourbon (Spanien) — Pi 
hr Weber 1 en nr Ei 
vorjähri an Stelle. — ten 
i Raab — Oberleutnant 


Morzik, der vorjährige Sieger — Neolt r Nez 
Jämtlich an Deuſthland ). ve ; 
Der Start erfolgte geftern um 9 Uhr von Berlin. 


Een Hehe Mn e bes L ae 
Na iur eh | 
ar 


Europarundflug begonnen. 


| rollen. 
Stela der ente Stuck, lar 8 fr wude der 


% 
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dergerungen, der mit halber Radlänge Sieger blieb und 
zugleich die beſte Zeit des Tages fuhr. 

Das Finale ſah im Kampfe um den 3. und 4. 
Preis Braumer vor Schmidt als Sieger, während ſich Puſch 
den erſten Preis vor Szamota holte. 13,8 Sek. 

Auſtraliſcher Lauf: Einbrodt vor Paul. 

Den Lauf der Meiſter von Polen holte 
ſich Szamota vor Schmidt und Szymczyk in 14 Sek. 

Im Handicap ſiegte Wittelfon mit 110 M. Vor⸗ 
gabe vor dem Malmann Brauner; dritter wurde Paul. 

Gäſtelauf: Zum zweiten Male mußte ſich Sza⸗ 
mota von Puſch in dieſem Laufe geſchlagen bekennen. 
Szamota ſpurtete zu ſpät und verlor nur halbe Radlänge⸗ 

Den Diſtanzlauf über 10 Klm. holte ſich 
Schmidt mit 35 Punkten vor Einbrodt, 20 P., die beide 
dem Felde eine Bahnlänge abgewannen. Dritter wurde 
Kendzia, 10 P., vierter Raab, 8 P. Szamota ſtartete in 
dieſem Laufe nicht, während Szymczyk und Kendzia auf, 
gaben. K. Sch. 


Internationaler Fußball. 


Die Fuß ballweltmeiſterſchaft. 

H. Montevideo. Die Fußballweltmeiſterſchaft 
in Montevideo wunde am Sonnabend mit zwei Spielen 
fortgeſetzt. Im erſten Treffen verteidigte Argentinien ſicher 
Mexiko mit 6: 3 Toren ab. Das zweite Spiel zwiſcher 
Frankreich und Chile endete mit einem knappen Siege de) 
Südamerikaner. 8 


Amerita-Jtalien 4:1. 


Frankreich und Amerika im Finale um den Daviscup. 
H. Paris. Mit den noch zwei ausſtehenden Einzel⸗ 
fpielen des Interzonenſpiels um den Davis pokal zwiſchen 
Amerika und Italien wurde dieſer Tennisländerkampf be⸗ 
endet. Der Amerikaner Lott ſiegte, wie erwartet, über 
de Stefani ſicher 6:3, 6:1, 6:3. Den Ehrenpunkt für 
Italien ſchaffte De Morpurgo im Spiele gegen Alliſon mii 
vier Sätzen 7:5, 6:2, 5:7, 64. ö 


Amerika trifft nummehr im Endſpiel auf Frankreich 


dem Pokalverteidiger. 
Frankreich — Belgien 15:3. 


H. Antwerpen. Der Tennisländerkampf Frank⸗ 
reich gegen Belgien endete mit dem ſicheren Siege der 
Franzoſen, die mit 15: 3 Punkten die Oberhand behielten. 


letzte Start frei und um 10 Uhr, mit dem Herein 
brechen der Sonne, ſtartete die letzte Maſchine zur erſten 
Etappe nach Braunſchweig. Nach dem Start zum Inter. 
nationalen Rundflug zeigte der bekannte deutſche Kunſb 
flieger Udet vor vielen Zuschauern fein überragendes Köm 
nen über dem Flugplaz. e 

Braunſchweig, 20. Juli. Braunſchweig ſtand 
am Sonntag im Zeichen des Internationalen Europa⸗ 
Rundfluges 1930. Schon m den frühen Morgenſtunden 
entwickelte ſich auf dem Flugfelde ein lebhaftes Bild. Die 
218 Klm. lange Strecke, die beſonders ungünſtig war, da 
heftiger Gegenwind gerrſchte, legte zuerſt der Engländer 
Statler zurück. Es folgten in kurzen Zeitabſchnitten der 
Engländer Broad und der Kanadier Carrberry. Als 4. 
traf das deutſche Flugzeug D. 18 ein. Bis 12 Uhr mittags 

en 54 Maſchinen den Landungsplatz erreicht, nachdem 
ſcchon 20 Fl. zur 2. Etappe Braunſchweig—Frank⸗ 

a. M. rtet waren. 

Frankfurt a. M., 20. Juli. Am frühen Nach⸗ 
mittag trafen hier 32 Flugzeuge ein, denen noch 19 folg⸗ 
ten. Der gäbe Teil kegte nach dem Tanken ſogleich den 
Fung nuch Rei os 


ims fort. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Serausaeber Qubmia Kuf. Druck «Prasar, Lodz, Petrifader 100 
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Alsdann fiel es Adda ein, was ſie zu ee 
Schlöſſer geführt. 

„Mama läßt Sie bitten, heute nachmittag ein Täßchen 
Kaffee bei ihr zu trinken. Fräulein von Schlitgen wird 
auch kommen.“ 

„Und Sie?“ 

„Ich gehe aus.“ 

„Mit wem?“ fragte Pfötchen unhöflicherweiſe. 

„Mit Herrn Grobſchmitt.“ 

„Mit Bubi!“ wiederholte Pfötchen. „Nee — ſo was; 
nee, das möchte ich nich“, fügte er haſtig hinzu. 


Dodzer Volkszeitung — Montag, den 21. Jult 1930. 


„Bubi hat es gewiß nicht böſe gemeint. Es iſt nun ein⸗ 
mal ſo ſeine Art. Er iſt ſonſt ein ſehr liebenswürdiger, 
gefälliger Menſch.“ . 

Nach dieſer Verteidigungsrede ging Adda hinaus. 

Die Herren ſahen ſich an. In Schlöſſers Geſicht war 
ein joviales Lächeln. 

„Was verbrennen Sie ſich denn da den Schnabel? Bubi 
iſt ein hübſcher Junge und kann es ſich leiſten, ſchnoddrig 
zu fein. — Ich halte ihn auch für harmlos.“ a 

„Ich nicht. Jedenfalls iſt er nicht ſo harmlos, wie Sie 
annehmen. Sie werden es noch einmal erfahren. Auch 
Adda wird noch einmal dahinterkommen.“ 

„Nun, nun, lieber Pfötchen, das ſagen Sie ja bloß, weil 
Sie eiferſüchtig auf Bubi ſind.“ 

Pfötchen zog die Achſeln hoch. „Eiſerſüchtig!“ Nun ja, 
das war er wohl. » 

Daß Adda mit Bubi, diefem verhaßten Menſchen, aus⸗ 


aus echtem Pelz. Nicht nur ſo einen Streifen da unten 
herum, dachte er. Daß er ſo etwas dachte, war doch zu 
dumm! Adda würde gewiß nie ſeine Frau werden. Sie 
war viel zu vornehm für ihn. Auch nicht, wenn er ſich das 
elegante Auto kaufte, um das er ſeit Wochen verhandelte. 
Nein, ſeine Frau würde ſie nicht werden. Aber Bubis 
Frau auch nicht, dafür wollte er ſchon ſorgen. m 
* 


* 

Pfötchen war nun endlich von Fabian in den Klub 
eingeführt worden. Ueber eine Woche, Abend für Abend 
hatte er darauf gewartet. Immer hatte er die gleiche Ant 
wort von Fabian erhalten: 

„Heute geht es beim beſten Willen nicht. Ich habe eine 
Verabredung.“ 

Und dann war er mit Frau Helga Wittkopp aus⸗ 
gegangen. 

Geſtern abend endlich war die Reihe an ihn gekommen. 

Bis zum anbrechenden Morgen war man beim Spiel 


i ging, verdroß ihn. Er hatte Adda von Senftleben gern. — 
Um Addas Lippen ſpielte ein Lächeln. Er fand fie ſchön. Verehrte fie, Vielleicht liebte er fie fogar. | geweſen. Intereſſante Beobachtungen hatte er gemacht. Nr 
„Was haben Sie eigentlich gegen unſeren guten Bubi?“ | Darüber war er ſich nicht fo ganz klar. Als fie krank ge» | Die intereſſanteſte Beobachtung war die, daß plötzlich Bubi 2 
fragte fie. 2 weſen, hatte er um ihr Leben gebangt. Vielleicht war das] im Spielſaal auftauchte, worüber Fabian einigermaßen tags. 
„Ich weeß nich“, ſächſelte er, was ihm ſtets paſſierte, Liebe — er wußte es nicht. Er wollte heute einmal Paul erſchrocken war. au 
wenn er erregt war. „Seit dem verhängnisvollen Abend, Loth fragen, wie das wäre, wenn ein Mann ein Mädchen Das hatte etwas zu bedeuten! Zweifellos! Aber was? SL | 
gnädiges Fräulein, wiffen Sie, an dem Sie den Schreck liebt. Ob man das dann gleich fo mit aller Beſtimmtheit | Hier im Haufe waren die beiden wie Fremde aneinander 
hatten — nu ja, alfo ſeit dieſem Abend hab' ich eine un⸗ ſagen könne. Der hatte gewiß Erfahrungen darin. Er | vorübergegangen. Und dort — er hatte zufällig, ohne von C 
erklärliche Abneigung gegen dieſen Menſchen.“ ſelbſt konnte in ſolchen Dingen nicht mitreden. Bubi bemerkt zu werden, gehört, wie dieſer bei ſeiner An⸗ 
Pfötchen ſah von Adda auf Schlöſſer, dann fragte er: Sein Geſchäft hatte ihn ſtets ſo in Anſpruch genommen, kunft einen Herrn fragte: „Iſt Fabi hier?“ 
„Können Se das verſtehen?? daß er keine Zeit für derlei Dinge erübrigen konnte. Von Es gehörte nicht viel Verſtand dazu, um fofort zu 
Beide antworteten mit einem Kopfſchütteln. den Mädels, die ihm dann und wann über den Weg ge- wiſſen, wer mit Fabi gemeint war. Pfötchen hatte ſich im 
Adda ſah ihn fragend an. — Darauf polterte er den | laufen waren, hatte keine Eindruck auf ihn gemacht. Hintergrunde gehalten, um zu beobachten, was nun weiter 
Grund ſeiner Abneigung heraus. Der Zufall wollte es, daß er Adda mit Bubi zufammen geſchehen würde. Denn er hatte auch längſt gegen Fabian 
„Bubi war jo ſchnoddrig — entſchuldigen Sie den Aus⸗ fortgehen ſah. Von feinem Zimmerfenſter aus ſah er den | Mißtrauen gefaßt. 
druck; ja, ſchnoddrig. Mir find ſchnoddrige, großmäulige | beiden nach. Er fand, daß Adda allerliebſt ausſah. Sie Der Beſuch der abſcheulichen Spielhölle am Karlsbad 
Menſchen unausſtehlich. Ihre Frau Mutter war ſo in | trug einen braunen Mantel mit handbreiter Pelzumran⸗ hatte ihn hellſeheriſch gemacht. Er hielt fie ſeit dieſem 
Angft um Sie — und über dieſe Angſt und Sorge einer | dung. Dieſer Streifen Pelz wippte um Addas hohe, Abend — Fabian und dieſen netten Bubi — für Spieler, Im 
Mutter hat er ſich luſtig gemacht. Wer ſo was fertig bringt, | fchlante Beine, die aber nicht ſehr elegant beſtrumpft gewerbsmäßige Spieler. Und um das ganz ſicher zu er⸗ Pilſudſti 
iſt fein guter Menſch. Sie ſollten nicht mit ihm gehen. Nein, waren. Das war ihm aufgefallen. ö mitteln, hatte er Fabian aufs Glatteis geführt mit ſeinem rückgezog 
wirklich nicht.“ Als meine Frau würde fie nur Seidenſtrümpfe tragen, harmloſen Schwindel. Dieſer war auf ihn hereingefallen. | 
Adda errötete. Sie nahm jedoch Bubi in Schutz. und zwar nur erſte Qualität. Natürlich! Und einen Mantel ! Und nun hatte er beide in einer Falle. (Fortſ. ſolgt.) 229 5 | 
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